VOKALE 


Das wunderbare an den Vokalen ist , daß schon ein paar Veränderungen das gesamte Sprachbild verändern können. So kann eine starke Dialektfärbung leicht die Stärke verlieren, wenn ich nur die Hauptvokale des Dialektes verändere . 


Wenn ich z.B. als Wiener statt nein nAEn sage. 


Prinzipiell gilt bei den Vokalen: 


Vokale können nicht mit schmaler Mundöffnung  + bei kleinem Mundinnenraum gesprochen werden .


Es gibt kein a oder o , das gut klingt mit geschlossenem , noblen Mund. Der Unterschied zwischen a und o liegt nur in der Mundöffnung . 


hier haben wir den Grund für das "Knödeln" aus der Dialektfärbung heraus. 


Ü: breit lächeln + Mund öffnen + Gähnen . Ich muß beim Sprechen meine noble Erziehung vergessen und den Mund öffnen . 


Möglicher Fehler  VERHAUCHEN  Stimme, bzw. Vokale werden überlüftet.


    Fehlerbehebung:


a.) Vokaleinsatz - Ventiltönchen 


Für den Stimmeinsatz müssen wir lernen speziell für die Vokale einen weichen Einsatz zu bekommen. 


Ein Einsatz, der weder verhaucht - denn das trägt nicht, noch gepreßt ist - denn das ruiniert die Stimme . 


Wie finde ich nun den optimalen Vokaleinsatz ?  Als Übung dazu dient das sogenannte


Ü :Ventiltönchen.  


Man hört das Platzgeräusch - Ventiltönchen und nicht Hauchgeräusch, diese Übung ist sowohl für die Stimmhygiene, Stimmschonung entscheidend als auch für die Verständlichkeit ( gg . Ineinanderschmieren ) 


Ich mach zuerst ein mal den Fehler vor : alles ineinander geschmiert + unverständlich .


Ü: alles im Flüstern + Gähnspannung zu Hilfe nehmen 


" AM Abend ist alles aus " 


" Ob er aber über Oberammergau oder aber über Unterammergau anreist ist egal"


beachte, daß man für diesen Satz ohne Ventiltönchen die genau die doppelt Luftmenge braucht  nur schlecht verstanden wird, keinen Aussruck besitzt und die Stimme ruiniert (Heiserkeit) 


Ü: -test des weichen elastischen Einsatzes :


 Flüsternd den Auftakt zählen " 1,2,3, " , dabei dirigieren 


dann laut:   Ebene -  Abend  - Ufer - immer  


Diphthonge 


Die Veränderung der Diphthong kann die gesamte Sprachfärbung verändern.


Bes. in Ö z.B.: " Nein , ich weiß kein Beispiel " 


Die Änderungen sind für Ö besonders wichtig - 


Diphthonge werden nicht so ausgesprochen , wie sie geschrieben werden . 


ei = ae 





Der Mai treibt weiße Zweiglein.   Er weilt einsam am Teich.    Es schreit ein Meislein im Gezweig.


Es reitet der Mai in die weißen Weiten und verheißt eine heitere, heilige Zeit.


Beweint den der leidet, beweint nicht den, der scheidet.  











  au =  ao Gut gekaut ist halb verdaut.


        eu = oe treu freuen - heute Meute	- treu Scheune


         äu = oe - Mäuse - Räuber Bräu Räuber läuten - - Läuse -


ei - eu- au


Mein - Main	Leib - Laib	Hein - Hain	Weise - Waise - - Häute	- Brei - 


meiden - Meise leise - leiten - reiben - drei - Eile


Feier - Feuer   zeigen - zeugen - scheinen - heiter - heute - beide - Beute - freuen - freuen 


Deine Meister kamen heiser von der weiten Reise. Viele Heinriche waren deutsche Kaiser. 


Mein Leuchter ist leichter als dein Leuchter. Der Räuber reibt sich die Hände über die reiche Beute. Die beiden teilten sich  die reiche Beute. Mir will scheinen, die Scheunen seien noch eine Meile weit entfernt.  Die kleine ist einfach, bescheiden 


persönliche Problemberatung 


am Ende der Stunde liest jeder denselben Text   Psalm oder Daniel 


dann die pers. Fehler ausbessern und an Hand von Übungssätzen ausbessern 





Kurze und lange Vokale


Die Kürzung des Vokals wird erreicht durch ein rasches Losgehen auf den dem Vokal folgendem Konsonanten. 





Hahn - Hand	- Hase - hassen - Miete - Mitte - Liebe - Lippe	 - Mode - Motte - Lied - litt - Mut - Mutter


wieder - Widder	Rede - rette	- Rose - Rosse - Kam - Kamm	Huhn - Hund - Kein - Kinn


				a


Made - Matte	nagen - Nacken	lahm - Lamm - Rasen - Rasse	Lade - Latte	     Lage - Lacke                  


Rate - Ratte		Strafe - straff	fahl - Fall		Wahl - Wall       wahr - warten - Saal - Salz	


Sahne - Sand	zagen - Zacken	Schaden - Schatten     ahnen - Anna - Ahle - alle - Art - Artist


Angabe	andrehen	anbahnen	anregen	anbauen


Dem lahmen Asiaten sah man niemals an, was er dachte. Der Mann nahm an allen afrikanischen Luftangriffen teil. Manche Altstadt sank in Asche, das flache Land bestand die zahlreichen Angriffen leichter. Der interessante Abenteurer sang nach dem Nachtmahl zur Gitarre; alle Anwesenden sangen mit; in der prachtvoll akustischen Halle klang der Gesang wunderbar. 


Warum ist der Mann verzagt, niemand klagt ihn an. 


Iß, was gar ist, trink, was klar ist, red, was wahr ist.


 e - ä


Wir unterscheiden im Deutschen vier verschiedene e - Laute: 


das lange, geschlossene e (Beet)    			2. das lange, offene ä    (Märchen)


3. das kurze, offene e (ä)	(Feld, fällt) 			4. das schwache e in   Nebensilben   (Gabe)


Recht - rächt	Schwemme - Schwämme	Hessen - häßlich   Herr - Härte    bellen - Bälle - Pech - Pächter


Geste - Gäste    schlecht - Schlächter	  Eltern - älter -     Rede - Räder	wer - wäre	Seele - Säle


Segen - Säge - je - jäh  - Beeren - Bären - Ehre - Ähre	Ehre - Erbe 	Rede - Retter - Steg - stecken


Regen - recken - Räder - Retter - Bläser - Blässe - Nägel - necken		Schäfer - Scheffel


Hähne - Händler	legen - lägen - lecken 	sehen - säen - Sennen - Reeder - Räder - Retter


Bären fressen Beeren, das echte Märchen, der echte Segen, das herzliche Mädchen, die edlen Seelen 


Erleben, zertreten, vergeben, entscheiden, ergreifen, verdienen, entgleisen, erregen, zerbeißen, entsenden, begehen, beleben, herein. Er hält das Pferd, erhält er das Schwert? Er regt etwas an. 


Er kennt den Wert der Pferde.


i


Liebe - Lippe - Riese - riß	wir - wirr	Wien - Wind	    Biene - binnen	Bier - Birne	Kies - Kissen


Ihm - im	ihn - in		ihnen - innen	     Ich bin das Ziel dieser Biene und werde binnen kurzem ihr Opfer sein. Diese übermütigen Iren wollen ihren Irrtum nicht einsehen; sie wollen nicht wissen, daß Irren menschlich ist.        Die vier Finnen verrieten sich immer wieder, wer wird sie endlich ans Ziel bringen ?     Die Pflicht gebietet ihm, diesen Flüchtling über das Gebirge zu bringen. Nimm ihm die Binde vom Gesicht, damit er sieht, wo er sich befindet. 


O


Mode - Motte - Rose - Rosse	 vorgehen - Vorteil  	Sohn - Sonne	hohl - Holz	hoch - Hochzeit     


Donau - Donner	Ton - Tonne	Gote - Gott	Kohl - Koller	Ostern - Ostern	Ofen - offen


Moor - Mord  - Ohr - Ort  - Wohlwollen, Großglockner, Todesoper, Wochenlohn, sorglos, Morgenrot, Orgelton.     Ein Wort am rechten Ort hat wohl unverhofft den Verlorenen zu Gott emporgehoben. 


Morgen fahren wir für eine Woche fort. Wir hoffen auf die Sonne im hohen Norden. 


U


Mut - Mutter	Zug - Zucker	Husten - huschen	Buch - Bucht	Tube - Tulpe	Uhr - Urteil	Geburt - Gurt


Unwetter, unfreundlich, Ungeheuer, untragbar.   Eine Gruppe von Burschen versuchte den Turm zu erstürmen. Es wuchsen dunkle Ulmen und Buchen rundum. Die Buben sind munter und gesund. Julia bringt Tulpen. 


Ö


Röte - Höfe - lösen - können - Öse	Öfen - öffnen		schwört - örtlich	betört - Mörder


Die böhmische Gräfin erfleht in ihren Gebeten göttlichen Segen für den verehren König und die Königin. Ein König, der sich seinen Völkern entzieht. Die Fröhlichkeit seiner Söhne ergötzte ihn. 


Ü


müßig - müssen	müde - Mütter     Lüge - Lücke	fühlen - füllen - Wüste - wüßte - Übel - üppig


führt - dürsten - liegen - lügen - Ziegel - Zügel	Gericht - Gerücht


Eine beglückende Würde ist eine drückende Bürde. In der Frühe brüllen tüchtig  Kühe.  Müde müssen wir zurück. 
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